
Ich bin in St. Joseph und Medardus getauft
worden und in St. Petrus und Paulus (PuP)
aufgewachsen. Da ich aus "gut katholi-
schem Hause" komme, wurde ich nach der
Erstkommunion Messdiener und Mitglied
in der KJG (Katholischen Jungen
Gemeinde) in "PuP". Dort gehörte ich spä-
ter zur Leiterrunde und kurzzeitig auch
zum BdKJ Stadtvorstand. Beruflich ver-
schlug es mich nach dem Abitur am Berg-
stadt-Gymnasium zunächst zur Deutschen
Bank, bei der ich meine kaufmännische
Ausbildung absolvierte. Anschließend ging
ich als Werksstudent nach Konstanz, um
Verwaltungswissenschaften zu studieren
und parallel dazu in der Bank zu arbeiten.

Mit etwa 25 Jahren stellte sich mir mehr
und mehr die Frage, wie ich mein weiteres
Leben gestalten sollte, vor allem im Hin-
blick auf dessen Inhalte. Ich stellte zuneh-
mend fest, dass mein Glaube und die
damit verbundenen Werte in meiner Tätig-
keit als Bankkaufmann keine für mich aus-
reichende Rolle spielten. Mich jedoch von
der Banker-Karriere zu verabschieden, um

den doch sehr ungewöhnlichen Weg der
Priesterausbildung einzuschlagen, fiel mir
allerdings nicht leicht. Daher dauerte es
fast zwei Jahre, bis ich diesen Schritt wagte.
Die Ausbildung begann zunächst mit
einem Propädeutikum  (Vorschulung) in
Freiburg, woran sich das Studium der
Theologie in Bochum und Erfurt anschloss.
Ich habe mich mit vier weiteren Kandida-
ten aus unserem Bistum auf den Dienst als
Diakon und Priester vorbereitet. Die Aus-
bildung fand in Kooperation mit dem
Bistum Münster in Münster statt. Am
7. Januar 2007 wurden meine Mitbrüder
und ich in St. Augustinus in Gelsenkirchen
zu Diakonen geweiht.

Mein Wunsch ist es, in der Gemeinde den
Glauben zu leben und mich in der Nach-
folge Christi in den Dienst der Menschen
zu stellen. Damit mir das gelingt, bitte ich
um Ihr und Euer begleitendes Gebet.

Michael Krause (Gemeinde St. Petrus und
Paulus, Lüdenscheid)


